Management von Feuchtwiesenlebensräumen in den Nordöstlichen Randalpen II
01/2025 –08/2027
Kurzbeschreibung

Im Zentrum des gegenständlichen Projektes stehen Erhaltungsmaßnahmen für vier ausgewählte Feuchtwiesen- bzw. Niedermoorgebiete im Europaschutzgebiet „Nordöstliche Randalpen: Hohe Wand-Schneeberg-Rax“ (AT1212A00). Es handelt sich dabei i.e.L. um die Fortsetzung von Initialmaßnahmen, die in Vorgängerprojekten gestartet wurden und die der Wiederherstellung der gefährdeten FFH-Lebensraumtypen 7230 Kalkreiche Niedermoore, 6410 Pfeifengraswiesen und 6430 Feuchte Hochstaudenfluren und der Sicherung des österreichweit einzigen Vorkommens der FFH-Anhang II-Art Ligularia sibirica dienen. Die naturschutzfachliche Begleitung des über drei Jahre laufenden Vorhabens garantiert die fachgerechte Umsetzung der Pflegemaßnahmen und dient der Überprüfung des Pflegeerfolges, insbesondere hinsichtlich der Bestandsentwicklung von Ligularia sibirica.

Projektziele

Spezifische Projektziele
a) Sicherung und Verbesserung des Erhaltungszustands von vier naturschutzfachlich herausragenden Feuchtwiesengebieten im Europaschutzgebiet Nordöstliche Randalpen auf einer Gesamtfläche von 4,6 ha durch entsprechende fachlich angeleitete Pflegemaßnahmen mit mehrmaligen Pflegedurchgängen (Gesamtpflegefläche 7,6 ha).

b) Sicherung und Verbesserung des Lebensraums für die FFH-Anhang II-Art Ligularia sibirica 1758 (Sibirischer Goldkolben) im Naturdenkmal Feuchtwiese im Grillenberger Tal durch fachlich angeleitete, mehrmalige Pflegemaßnahmen und begleitendes Monitoring zum Pflegeerfolg.

Erwartete Ergebnisse

· Im Projekt wurden auf vier Feuchtwiesen- bzw. Niedermoorflächen mit einer Gesamtfläche von 4,6 ha Pflegemaßnahmen gesetzt und damit der Erhaltungszustand der Flächen verbessert.

· Durch die Fortführung der in Vorprojekten gestarteten Pflegemaßnahmen auf den Feuchtwiesen 104, 51 und 45 und durch mehrmalige Pflegedurchgänge im gegenständlichen Projekt konnte der nachhaltige Effekt der Pflegemaßnahmen sichergestellt werden.

· Das naturschutzfachliche Management konnte auf die Mamauwiese ausgeweitet werden und so der Erhaltungszustand eines weiteren Feuchtwiesenkleinods in Kombination mit Hutweidennutzung (im Rahmen des landwirtschaftlichen Fördermaßnahme ÖPUL-NAT) verbessert werden.

· Durch mehrmalige Pflegemaßnahmen im Naturdenkmal Feuchtwiese im Grillenberger Tal konnten die Standortseigenschaften für Ligularia sibirica verbessert und der Pflegeerfolg durch Individuenzählung belegt werden.

· Eigentümer/Bewirtschafter der Pflegeflächen sind über den naturschutzfachlichen Wert und über die Möglichkeiten der Umsetzung informiert (Eigenpflege, Fremdpflege, ÖPUL-NAT).

· Projektinhalte und –ergebnisse liegen in Form eines Endberichtes gemäß Vorlage samt allfälliger ergänzender Unterlagen (GIS-Daten, Excel-Tabellen, Fotos, gesonderte Berichtsdokumente) und in einer Qualität vor, die eine Plausibilisierung der Leistungen erlaubt. Die Berichtslegung erfolgte entsprechend den Vorgaben der Richtlinien zur Öffentlichkeitsarbeit von Naturschutz-Projekten in Niederösterreich. http://www.noe.gv.at/noe/Naturschutz/Richtlinien_Oeffentlichkeitsarbeit_Naturschutz_Noe_v2.pdf 
· Drei aussagekräftige, repräsentative und qualitativ hochwertige Fotos zu den Projektinhalten liegen zur freien Verwendbarkeit durch den Auftraggeber vor.

